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Perlin, vom 22 Jul i i . 

Bey dem Bayreuthschen Dragonerregi-
wente sind die Capitains, Herren von Nor¬ 
mann und von Pfeiffer, zu Majors avancirt; 
die Stabskapitains, Herren von Rüdings-
fels und von Wieblitz, haben Escadrons erhal¬ 
ten; die Lrennerliemsnants, Herrett von 
Sydow und von Berg, sind Etabskapitains, 
die Eecondclnulenants, Herren Lederer und 
Eoersmann, Premierlieutenants, die Fähn¬ 
richs, Hetren von Freßl^c, und von Roher, 
Secondeliemmants, und die Fahnenjunkers, 
Herren vsn Löwenberg und von Seelhorst, 
Fähnrichs geworden. 

Se. Ma j stat, der König, haben den bey 
dem Herrn Generalmajor von Mellendorf ln 
Diensten gestandenen Secretaire, Hrn.Pfiug, 
zum Kriegesrath, und expedirenden Gehei¬ 
men Secrttai« bey dem General-Ober-Fl? 

nanz- Kriegch^ und Domainendirectorlo al^ 
lsrgnädtgst zu ernennen geruhst. 

AmSonntagewar beyIhroMajestat, der 
Königin, zu Schönhcmsen, die gewöhnliche 
Cour, wobey sich die in- und auslandische» 
Ministers und ber hohe Adel beyderky Ge¬ 
schlechts zahlreich einfanden. Zugleich wurde 
der Markgrafi. 
reuthsche Kammerjunler und Major, Herr 
von Schlammersdorf, bey Höcksidcnselben 
M Audienz geühret, worin er im Namen 
Gr. Hochfürstlichen Durchl. des regieren-
deu Herrn Markgrafen, Dero amsonnabend 
Abend zu Potsdam erfolgte Ankunft notifi-
cirte. 

Gestern Mittags gab der Königs. Französi¬ 
sche am hiesigen Köntgl. Hofe gevollmachtigte 
Mlntstre wie auch Mmechall de Camp, Herr 
Grafvon Gulnes, denen hier anwesendenHer« 



»«5 M ln iO r» und vielen. Standespersoncn 
«jn grosses Traktemenk 

Der Landgrafi. Hessen-Darmstadsche erste 
Geheime Rath, Herr von Heß, istgestern über 
Potsdam nach Darmstadt zurück gekchrek 

Gestern, Voi mittags um halb 12 Uhr, ge¬ 
schahe die 92ste Ziehung der Könlgl. Preuß. 
Lotterie vor deren Amtshause. Die gezoge¬ 
nen Zahlen waren 62,8o, 7?, 2 5,44, wodurch 
eine sehr betrachtliche Anzahl von un- und be¬ 
stimmten Auszugs- auch Amben u»d Ternen-
koosenu. von verschiedener Grosse gewonnen 
worden sind, welche durch die vermittelst den 
Zeltungen künftiger Woche zu publictrend? 
förmlichste Gewlnnsiliste ausfuhrlicher nach¬ 
gewiesen werden sollen. Die yzste Ziehung 
dieser Königl. Lotterie ist aufden 14. August c. 
anberaumet worden. 

Potsdam, vom 23 I u l i l . 
Am Freytage war auf dem neuen Palais 

Wiederum grosse Cour, nach deren Endigung 
sich der Hof in die französische Comödieerhob 
und daraufsoupirte. Gestern geruhetenIhro 
Königl. Scheit die Prinzeßin von Preussen 
nebst Nero Frau Mutter Hochfürstl. Durchl. 
eine Spazjersarth durch die vornehmsten 
Strassen der Stadt vorzunehmen. Se. Hoch-
jnrstliche Durchl» der regierende Herr Mark¬ 
graf von Brandenburg^Anspach-'Bayreuth „ 
Angten nebsi S r . Durchl. des Prwzen Frie¬ 
drich vvn Braunschweig gedachten Abends 
um 7 Uhr aNhiec an und wurden von Sr . Kö-
nigl. Majestat, und dem übrigen Königlichen 
Hause aufs zärtlichste empftngen; worauf 
Hey Denselben vottbem sämtlichen Adel, wel^ 
chcr sich zu dem Ende aufdemlneuen Palais 
gefamlet hatte, Col»r gemacht wurde. Hierauf 
wohntem säWtl.hohe Herrschaften der Opera 
Comique: le^onrgäine bizarre betittelt, bey/ 
nal^drrsnEndigungdasewstsouplrtward. 

Aus Pohkn, vom 2Z I u l i k 
DieBestätigungHergewMnene Bataltte ist 

angekommen, allein, die Speciallasindnoch 
Nicht oa, man host abes,Lolch^mjt künftigem 
AstK^n w: ld^en.. Gen»g//daß d«ft. B a t a M 

eine der wichtigsten und Vortheilhaftessen filr 
die Russen gewesen. Parttculaire Nachrich¬ 
ten melden, daß die Hauptarmee bei Türken 
unter dem Commando des Großveziers Halte 
geluaä)t,und erst einen neuen Succurs envc.r« 
wil l , indem sich solcher nicht stark genug zu 
styn glaubt,denen Russen Widerstand zu lhun. 

kivorno, vom 1 Jul i i . 
Diesen Morgen sind Ihre Köni>U Hoheit, 

unser GroßherM und unsere Großherzogin, 
nach einer ziemlich stürmischen Fahrt von 
Porto-Ferrajo wieder hier angsl^ngt. Eie 
haben sich daselbst mit dem Tunftschfang er-
goßt, deren viele in ihrer Gegenwart, und dar-
Unter einer von 8oa und einer von 7^0 Pfund 
gefangen wurden. Ein Damostnes Zelt 
schützte sie gegen das Eprutzen dicser Fische. 
Hierauf besahen Eie auch die kleine Festung 
Portolongono wo sie mit zc^Kanonenschüs-
ft^n empfangen wurden, wie auch die Eisen¬ 
werke zu Rio. Die Großherzogm werden die 
Heiligthümer zu Mantenero besuchen, und der 
Großhel jog nach Pisa gehen. 

" ) Die Ton. oderTunfische gehn geg^n das 
Ende des Eommcrs in grosser Menge in das 
Mittelländische Meer, und werden alsdann 
auf den Kästen von Spannten, Frankreich und 
Ital ien häufig gefangen. 

Rom? vom 28 Iun i l . . 
Ce. Pabftl. Helligkeit haben den Dkpmir-

ten und Administratoren der geistlichen Ors 
denshauser in hiesiger Stadt befehlen, einen 
Aufsatz von ihren Activ- und Paßivschulden 
und der Beschaffenheit ihrer hauslichen Um¬ 
stände zu berftrtigen, und solchen Er . Hellig¬ 
keit zur Untersuchung zu übergcbcn.. 

Am Frcytage ist:^r Cardinal Barromco zu 
feiner kegatwönach Raoenna abgereist; am 
Mondtag hielt d.n Pabst geh.imeH Consisio-
rium,, worin Se Heiligkeit don Cardlnäle» 
von Solls,,della Cerda,,Möllno undBerms 
Mit den gewöhnlichenSoleynitäten denMund. 
schlosstn und wiedereröfneten, und ihnen dar-
ausiden Cardinalsringgaben. Der Cardinal 



togna auf? ^ahrernannt. Der Cardinal vvn 
Bernis hat,als Ksnlgi Französischer, und der 
Cardinal Orsmi, als König!. Sicilianischer 
bevollmächtigter Minister, am Dienstage die 

Paris, vom 14 Ju l i i . 
Se. Majestät, der König, sind am loten 

von Choisy nach ia Muette, den uten nach 
Chantilly, und den 12ten nach Compiegne ab¬ 
gegangen, wo bas Compement etwas über 
25OO0 Mann enthalten wird. 

Der König hat dem Hrn. de Nol ivos, vor¬ 
maligen General Gouverneur der Insel Gua? 
daloupe, in die Stelle des Ritters von Rohan, 
5as Gouvernement von S t . Domingo ver¬ 
liehen. 

Nachbetn auch Se. Majestät den Grafen 
Hon Vaux zum General Gauverneur von Cor-
sica mit einem Iahrgehalt von 75cxx) Liv'es 
ernant, so haben Sie zugleich beschlossen, daß 
10000 Mann von Dero Trupp n unter den 
B^fchlcn dieses Grafen auf gedachter Insel 
verbleibensollen, verschiedenen andern Regi¬ 
mentern daselbst aber Befehl ertheilet, von 
dort nach Frankreichzurück zu kommen. 

Von Brest hat man, daß der arretirtekord 
Gordon aus dem dortigen Castel nach dem 
Gefängnisse von Parrainon, sein Bedienter 
ober und der Soldat , welche ihm die Plane 
verfentigethaben, nach dem Gefängnisse von 
Baque gebracht worden sind. 

Philadelphia, vom 25 May. 
Man hat hier Nachricht, daß ein Korps 

von 500munteren und vollkommen bewafne» 
len und geübten Leuten zu Pferde unweit M i -
nisinks,mit Wägen,Ochsen,Pferden und aller¬ 
ley H -us- und Ackergeräthen aus Neu - Eng¬ 
land angekommen ist, in dem Vorhaben, mit 
Gewalt Besitz zu nehmen von einemkandstrich 
an dem Flusse Susquehanng,aufwelchen diese 
Leute Anspruch machen, und woraus unlängst 
eine kleine Anzahl ihrer Landsleute durch die 
Uebermacht einiger Eingesessenen dieser Pros 
vinz vertrieben worden ist. Diese neue» An-
kömUnge werden täglich durch Emigranten 

aus verschiedenen Gezenbenvon Rw- Ie rßG, 
verstartet. S ie werden auch immer wuthk, 
ger, je naher sie der Gegend kommen, w e k ^ 
sie das Amerikanische Canaan, oder das tanO 
der Verhelssung, nennen. 

Aus bey Briefen von kondol», 
vom 14 Iu l t t . 

Der Lord Chatam hegt ganz anbereMey?. 
nungen, als die Parthn), welche den Hof mit 
Bittschriften belästiget, hat glauben machen 
wollen. Als gedachter korb den 7ten sich nach 
S t . James zum Köntgebcgeben hatte, hielte 
derselbe an Se. Majestät folgende merkwür¬ 
dige Anrede: 

Allergnädigster Konlg? 
" I c h mache mir dle ersten Augenblicke, <W 

welchen ich Linderung meiner Schmerzensöh-
l?, zu Nutze, dem besten König eine unverätts 
derliche Treue und Ergebenheit zu bezeugen: 
und ich freue mich, daß mein GesundheitsM 
stand mich in den Stand setzet̂ jolches ietzy M 
thun, da die Factlon ihre Hydraköpfe erhebt, 
mtd Hre boshaften Fungen bis vor dem 
Throne zeiget „ 

"A ls IhroMajefiat mein geringes Gutach^ 
ten verlangten, um zu der Einrichtung einer 
Administration behulssich zu seyn, schlug ich 
diejenigen Manner vor,von welchen ich glaub? 
te, daß sie die besten Einsichten und die besten 
Gesinnungen in Dero Königreichen besässen, 
elner ausgenommen, der seitdem aus I h r » 
Majestät Dienst entfernet worden ist; M a m 
ner, dle sich um ihr Vaterland wohlverdient 
gemacht, und desselben Beyfall durch die größ¬ 
ten Zeugnisse erhalten hatten. I n Betracht 
I h ro Majestät bekannten Sündhaftigkeit 
und Redlichkeit, bin ich versichert, daß Höchst-
dieselbe Dero Gewogenheit und Unterstützung 
solchen Ministern nicht entziehen, und nicht 
verstattet werdcn, daß alle Gesetzmäßige Au¬ 
torität von einer Faction insultiret, und unter 
die Füsse getreten werde, welche in ihren 
Grundsätzen gänzlich abtrüunlg,und unter sich 
selbst blos in der eigennützigen Absicht verej-



«iget ist, sich ött Gewalt anzugaffen, zu dem 
Ende die öffentliche Ruhe stöhret, und die 
Würde der Krone insuttiret. „ 

" D a die jetzigen ungestümen Klagen weder 
die Wahrheit, noch wirkliche Beschwerungen^ 
zum Grunde haben, so müssen dieMen gänz¬ 
lich wegfallen. — LaAn Sie sich hmbcy, 
Allergnädigster König, nicht irre machen, 
durch die von «edelgesinnten arglistig zu w^ge 
gebrachten Blttschrtftsn und Beschwerden ei¬ 

nes wohlgesinnten, aber verMrlen, Hanfttt, 
welcher, da er von dem Thron um eine rechtli¬ 
che Abhelfung gegen die Gesetzgebende Machz 
und hohen Gerichte anhäll, Ih r o Majestät 
hierdurch über bcyde erhebet, und auf dteft 
Weise eine in unsrer Staatsverfajsung unbe^ 
kannte Gewalt errichtet, die zum Umstürze der-
selben Freyheit gereichsn würde, die sie zu 
schützen und zu erhalten wünfthet. ^ . 

( Fortsetzung folgt künftig.) 

I ndes privilegtrunVerlegers diese? Zewmg, WilhelmGottiieoKomS ^uchharwiung 
ist zu habsn: 

Meine Ueberzeugungen, F. B n l i n 769 7 sgr. 
DerAetnadeslCornellusCeverus,übelsetztvonConradArnold Schmld, 8. Braunschwelg 

969 7 Ar . 
Predigten für junge Mannspersonen, von Iynathan^Meyhcv,D.D. aBande, 3. Hamb 

769 23 sgr. 
DleBegebecheitenemes Fraumzimmers^ beschrieben von ihnen S e ^ a Theile, 8. Frkft, 

und Lvz?6y 2O sgr. Histoire du Parlesnem de Paris» par Mr. de Voltaire, grg, 769 sRtkkv 

katalogüsvongebundenen Buchern, so bey demBuchhanblerWUH.GottlisbKolttum Wise 
Prelße zu haben find, ^ ^ ^ 

Da düs Probe^Gebräu von dem Präger Lager-Bin> saunterm?6teR dieses von Seiten 
eines löbl. Magistrats Kellermuts dem Publico bekannt gemacht wurde, und fünde solches 
auch w n jedermann den vollkommensten BeyfaN, so, daß dieses Gebräu in Feit von 4 Tagen 
völlig ausgeschenkt war. Es to!rd also hienntt abermaien bekannt gemacht, daß heute das 
zweyte Gebräu von diesem Pra zer-Bter aufgelha .« lmd aufdeln lsbl.Magifirats-Keller ver¬ 
lauft wlrd, welches an Kläre und besondern guten Geschmack das erstere faß überttift^ und 
wlrd solches anjetzo vor bejiändlg auf erwehnten Keller die Berliner ^zuart-BoutMe a 1 Ggr. 
zu haben seyn. Ingleichen ist auch wieder frischer ächter H^lberstabter Breyhan welcher auch 
ßhrgutlst^allhierdteBerlinerQuanbouteille oo r i u ihalbensgr.zu bekommen; desgleichen 
auch recht M e s gesundes ordinalres^eLerb!er,dle Voud il!e 3 sgr. Breslau b e n ^ I u l r i / ^ . 

Nachdem der bisherige Besitzer der Spiegel-M mufactur zu Neustadt an der Dosse> 
Kriegksrath Krug von Nidda, sol^e an die Kaufleute Schlckler und Splittgerber znBerlin 
ledirt, und Se.Konigl. Maßest, allerhöchst ftlb»i solches nicht allein genehmigt sondern auch 
das dieser Fabricfue verliehene r i iviKZWm exclniivuin dergestalt erweitert haben, daß solches 
auch aufVreußen und Schlesien extendirt, und da bey befohlen worden, daß in deftn beyden 
Provinzen die Einführe aller fremden Spiegels außer denen kleinen fremden Spiegeln, deren 
Höhe von 8 Zoll und drunter ist, und deren Importation vor der Hand noch nachgelassen blei¬ 
bet,! verboten werden soll; fo wird solches ohnerachtet die Publiea ion dieses Verbots bereits 
durch das au dteStemrrätheMddi^ hiesigen Magistrat erlassene Eirculars vom ^ M a r t i l s . 
erfolget ist, zu jedermanns VMnfchafe und Achtung hierdurch betanntgemacht. Breslau 
ten 13 J u l i i ' 763. (c.§.) Königl. Pr. Brest. Kriegs «4 Domainenkamwer. 



Es habln die von Feit zu Zeit wegen der in ewigen Schlesischen StsbtM«»chf<hlmbe» 
Handwerker unoProfeßiontsteTl ergangene Avertlssemems einen so guten Effect gehab,, baß 
hin und wieder stch dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst medetgetaffen, 
denen auch alle desfals versprochene Beaeficta richtig zugewandt worben. Da indessen gleich-
wob! bey verschiedenen Städten annoch einige Haüdwerler und Projkßiomsien mit gewisser 
Hof mng bmlänguchen Vsi d.snstks und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, admittlret und 
angesitzet werden können, und zwar bey denen Städten des Krieges- und iSteueraths 
EvLlsmann 

I n der Stadt Bolckenhayn. 
i Gü iler, l H l̂emtner, i Kupferschmid, 2 

Strumpflvürke > l Zeugmacher,, Zmngwßer. 
Frcydurg. 

lKlemtier. 
HahettfriedederF. 

1 Huthmacher, iKlemlner, l Nagelschmidt, 
z Posame ker, 1 Rothgärber, l Töpfer, 1 
Zlmmnmeisiec. 

Friedland 
t Maurer, 2 Tuch- « Stell- l Rad^nücher, 

< Töpfer, l Zimmermann. 
GottesderK. 

l Bnch' ! Bürstenbinder, i Corduamr, l 
Drechsler, 1 Gürtler, lHuth- l KnopflKorb-
t Sieb'- 2Stell-2 Tuchwacher, 1 kohgärber,! 
Mauermeister, 1 Mefferschmidt, l Nablcr, t 
Peruqaier, t Riemer, l Schm'dt, i Schleifer, 
H Selffmftber, 1 Sporer, 1 Töpfer, lZimmer-
melfter. 

Aandshnt. 
1 Buchdrucker,! Büchstnschäfter,tPZchsen-

5 Korb» l Uhrmacher, i Nadler, l Schwerdt-
fegsr, l Stetnmezer,! Steinftger,: Strumpf-
Wärter. 

6-iebau. 
1 Gürtler, l Rade-13eugmacher,i Schlsft 

str,i Töpfer. 
Reichenbach. 

z Blattender,i Bü^f tn- iKamm- lStel l-
i Tripmacher, l C rkelschmied, i Klemtner, 
z Maurer,! Messkrjchttlidt,3 Riemer,i Röhr-
metster, 2 Sattler, l Sporer, s Strumpf-
sicicker, z Strumpfwürker, 2 Tuchmacher, 
1 Zimnmmelsteri 

Schömberg. 
t Buchbinder, l Glaser, 1 Maurer, l Posa, 

mentler, l Sporer, l Zlmwerman». 
Ochweidniy. 

i Dratzlcher, i Feilenhauer, i Kammsezer, 
1 Röhrmeister, 

Str legau. 
lBöchsett^iKOMm-iSieb^iStell-t3uch-l 

lUhrmackier, 1 Büchsenschäfter, lBürstenbiw 
der, 2 Mahler,« Maurer, 1 Nadler, 1 Nagel-
schmldt, i Klemmer, 1 Schlosser, 1 Schleife^ 
l Tuchßheerer, 

3obten. 
3 Dichmacher, 2 Slrumpfstrlckek^ 

Als werden diese Akten von Profeßiontste!^ fonderllch aus fremden Orren, y^erdurch nochmale« 
eingeladen, sich ln benannten Städten nißdN'julassw, mit der Vel sichet ung, daß ihnen nicht 
allem zu ihrem EraWssement citte dienliche 3ß stence gekistet,^onbern ciuch insbesondere nebst 
der WerbungsfreyM die im Patent vom z t Martn 1^49. und der eMndirtett Declaration 
vom 22 Nov. '76z. denen anziehenden Fremden versprochene Beneftcta vollkommen und ohne 
einige Schwürigkeiten zugewandt werden soLen, wesh lb sie sich beym Anzüge, um derselben 
genußbar zu werben, bey dem vorhin benannten Krieges- und Domatnen- anchchteuerath oder 
dem Magistrat des Otts in welchen fte sich «niederzulassen gewillet, zu melden haben. Sign» 
Breslau,d?n iyÄpl fl i76^ ( l ^ > K6 'al P.euß. Brest Kriegest U-d Domainenkammer^ 

DemPuduco wlco yiê  mu ^tau c ^eitt lcht,daß aufallh efigem Köuij,l OoeramtShause 
VM 22 AuA c. a. und in den räHfisolgenom Tagen, allerley Mooilien und Eff tten, bestehend 
WStlherwttk, Porcellain, Gläsern, Zmn, ^p fe r , Meßing,Eistn, Blech, teinenzeug, Kleidern, 



Hausrach und Büchern, öffentlich ausgeboten, und den Meisttziethenben käuflich überlasse» 
Werden sollen Es haben demnach alle und jede.welche von den obverzeichneten Sachen etwas 
zu erstehen oder käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dun vorbenieldten Tage 
ln dem Köilgl Oberamlsöauseallhier üch .'inzufinden, ihr Gebot zuthun, und alebern zu ge-
wätttgen, da-) dttft Eff^kt^n dem MeiMech nden gegen baare Bezahlung in gangbaren Münz-
forten wecte z lg schlagen w rden. G-4?ben Brevl u d n ? Ia l i i 1769. 

König! P!-?nß Pces!. Ob rc-mt^reglerung. ^ 
^6'ilslimltiüm des König!, tia^drach Carl Friede. Wilh. von Reibnitz werden alle dieje< 

«igen, welche l ) an denen für die L'.settt G äfin von Taff'' und E conora Gräfin von Tasse bey-
bersells geb. von Reibnitz aus dem Erdvergleich vom 21 Jan 1721 aufMittel Leipe intabulir, 
ten, 544Rt3l. 2) an die aus nur g 'dachtm, E b-erglelch avfMittelLeipe intobulirtm 196c, 
Rthl fü^die Eleonore vertv.von Reibn tz geb. Freyin von<̂ ben< 3) an denen fur den Kaiser!. 
Major George Will). Grasen von Tasse d?N9Ian- 1758. alsGroßmütterl Erdegelder inta» 
bulirtenl959oRcbl.27sgr.12hl. cxcluine der davon bereits cedirtsn i738Rthl. und6000 
Vlthl. ex quucunque cgpke einen Anspruch oder Forderung zu haben vermtyneN/ln lpcc« nur 
bemeloter Kaiser«. Major George W l h G?afvon Tasse hiermit peremlon« cirilcr. d?« 9 Qct. c. 
als dem hierzu pl-HtiFüten lei min» p̂ -l emcoi >«, auf alchksigem Odetawtsbause Nachmittags 
UM z Nhr persönlich oder pei ^ancincanum zu erscheinen, und ihre d's ällige Forderung aä pi-y-
tocollun, zu liquidü-«,, i« dessen E'tsi hung sie m!t ihren ttwanigen Ansprua en pnvecluairee. 
ihnen lein ewiges Stillschweigen auferleget, auch diese Posten ln den Grundbüchern gelöschet 
werben sollen. Breslau den 26 Inni i 1769. K. P r ^ B « ^ O ^ e ^ l ^ r ^ e v u n g . 

Vor E König». Oberan«s«MmIg^Commißion Hieselbst werden alleund jede Gläu¬ 
biger der Frtdrica Juliana von Latowsky gebohrnen von Döbschutz aufOber-Damsdot fvom 
«7 lMj. an>> binnen, 2 Wochen, und zwar in ̂  crmnio peremtunu den 9 Oct. c. a. Nachmittags 
um 3 Uhr an gewöhnlicher Obecc mtssielle zu erscheinen, über das von der Dcdin.cm ange¬ 
brachte ̂ nrütorien. und übrige Gesuch sich zu erklären, cvenmaliler lhrepiHienlg zuli^u^uen 
UNdzUMNissciren, lub pcena niircluli H, pei peiui Menui hierdurch convocii«! und vorgeladen. 
Bttslak ven4Iul l i l 769. K. Preuß. Bres^^r^anttsreglerung. ^ 

Dem Public» wirbWrdurch bekannt gemächt, daß das in dun Britischen Fürstenthum 
und dessen Ohlauischen Creiße belegene von Engelhardt sche Rittergutb Kochern, welches nach 
Abzug der baraufhaftenden Lasten «^27770 Rthl. 20 Gr. 6 u. 2/5 d'. gewurbigel worden, a 
dato binnen 36 Wochen, und zwar in ̂ ei mino uwmo K peremioria den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden 1770!«« Jahres bey der hiesigen König!. Oberamtsregkrung öffentlich wird 
luliKMiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes 3i!t, 
lerguth Kochern zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termina den 29 Jan. des i^7vten Jahres vor die hierzu an» 
Mvrdnete König!. OberamtsCommißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähnles Guth Kochern dem Meistbtechenden wird zuge» 
schlagen werden. Breslau den 21 April 1769. ^ K^Pr^BreÄ. Oberamtsregieiung. 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä inttantigm der Baron Augustin von 
kangenthalschen Creditorum dessen im Bresl. Fürstenthum und Creiß« belesenen Güther Bo-
senau und Syrdlng, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 14259 Nchl. 9 lg.-ob. 
Mdtch>. 26753 Y M iosg.2wür««et »erden, «dato binnen 9 Monaten, und l»arm^«< 



mino Ultimo <5 peremtoiw den 2QNoo diesesIahns.bey derhuflgenKsnigl. HochM^Obw 
«n,^«a«eruna össentlick sollen subhajttret und feil geboten werden. Es werden demnach all« 

und Syrdmg zu besitzen Fähigkeit und Mittel habe», 
h l e N ? M ^ in schon erwähntem peremtorischenTermino den -oNov. 
2 s Zakres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißwn an gewöhnlich« 
db r a m N e ^ ^ ^ ^ ^ durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwald« 
«ch ewz«'fi'den, ihr Gebot aufbeyde Güther zusamn.cn, oder auch emzeln zu thun, und hierauf 
zu g e I r t o e ' daß oberwähnte Güther d m MeiMcthenden werden zugeschlagen werden. 
^ ^ ' ^ > l ^ ^ K Pr.Bres!. Oberamtsregleruna, 

Vor E Hoch.ödl. O^ralntsrcgllrung aNhier ;u Breslau wird aufinttanx des Ioh . Ge. 
Ändert lu Podl n chjäge, dessen bösl'ch von ihm entwiche Ehefrau AnnaDamfin, verehlichte 
And'rt^.. hierdurch citiret und vorgeladen a dato binnen 12 Wochen, nemllch den 2) Juni , 
2<t^ulli und in tc inmc, ukimo H pci cmtona den25'Aug dieses Jahres sich in Person,u ge-
ii^llel' das lbst von ihrer Entwetchung Red und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger 
«cktl'ch zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu sewärtlsen,doß das Band der Ehe zwischen-
tbrund d«m Klager m conmn^ciam wird getrennet, und demselben sich anöerweltig zuVerhey-
ratbei veraönnet werdcn.Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den 18Map 1765 

Ksnigl. Preuß. Bresl. Oderamtsreglenirg. 
Dem Pudlicö^vird hierdurch betänitt'gemacht, daß des verstorbenen Hanns Wilhelm-

von D. bschüy hinterlassene Güther Reisau, im Nimptschen, wie auch Waldchen und Neidchen, 
im Dresl Creise, welche nach Abzug der daraufhastenden Lasten, nemlich das Guth Reisau' auf 
246y5Rthl 29sgr. das GuchWäidchenauf2245>Rthl.6sgr. 6 hl. und das GutNeidche» 
auf17423Rthl.5sgr.2u. 2drittclhl. schwerCour. gewurdiget worden, a dato bittnm 9 Mo¬ 
naten undMar in telmino ultilno H z'Lremtonn dm? Aug. vks mit Gotfzucrwartenden 1^69! 
wahres, bey der öffentlich werden snbhastire 
und feil geboten werdet Es werden demnach alle und jede, welche sothane Güther Reisau^ 
Wäldchen und NeitzchenW besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch litlret und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischen2ermino den 7 August« des mit Gott bevorstehenden 
1769AN Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißton an gewöhnlicher 
5>b?ramtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, unbchieraufzu gewartlgkn,daß erwähnteGütherdem Meiste 
bietöenden werden zugeschlagen werden. Breslau, den 24 Ott. 1763. 

^ Sönizl. Preuß. Bresl. Oberemtsreglerungv 
— Dem Puvlico'wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß das im Schweidnitzifthen FörjknF 
chum und BoikenhaynLandshutschen Crelße gelegene Grast. RostiHsche Guth Ober-und Nies 
der-Lauttrbach, welches nach Abzug der darauf haftenden Laste« aufz4l83 Rthl. zosgr.ge^ 
«ürd get worden, vom 2Q Jan: a ft binnen 9 Monaten, «ndzwar intermlnonli imo^penlw 
wnn den29Eept des :769stenIahres beyder hiesigen König! Ob^amtsregieNlng^ffentUch' 
wi ld subhastlret und feil gchottnwrrVem Es werden demnach alle und jebe,welche dlests Gut 
zu besitzen Fähigkeit undMlttel haben, hletdurch citiret nnd vorgeladen, in schon erwehntnn' 
peremtorischen 3ermino den 29Sept. des l 769ften Iahresvor die hierzu angeorbneteKönlgK. 
Vberamls-Commmißlon an gewöhnlicher Oberamtsftelle in Person oder durch grnugftm be^ 
»ollmächtigte nnd unterrichtete Anwalde fich einzufindm, ihr Gebot zu thun, und hleraufzu ge-
wirligen, daßloberwähntts Guth dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. BreSla») 
den «HG«. i76s>. öönlgl. Pt. Bresl, 0befamts«slerung; 



Bor ble Ks»lgl. Oberschles. Oberamtsregferung werden Kauflustige und BefitzfWge 
«äT'slmlubKztt. des im TosterCmß belegmen auf2i66Rti)l 5 Ar.? u. lfünsteld'. schwer 
Courant aerichtltch gewürdigten von-Koschütz^y- und von Fagiczetschen Pupillar-Anthellgnths 
GroßMüdno,den 17 Jul i , 2! Aug. und 18Sept. a.c. vorgeladen, chr Gebot zuthun, und in 
N'lii,mc> l:!«n,O dl« Zlls.^laauna an den Me'.stdiethenden zu qenärt gen Brisg den z May769. 

Vör'cie KenigÜOberschles Oberamtstegmung weroen a^ i>,st2nt,am der Niewiadonl-
Petetkowitz r c..Lcj!lulum aä 1<'IM. luliüattiwoniz des UN Ratiborschen C«lß belesenen auf 
l? lz Rthl. 8 Gr. schwer Cour. gewürdigten AnthellguchsNlewladom-Pettrkotwtz genannt, 
den2?Inl-,2ZSept c.und^icmrone den 1 ̂  Jan.a f.Kcufiustige undBesitzfahige vorge¬ 
laden, um ihr Gebot zu thun, und in rermino ukimo dleZuschlagung an denMeistbieehenden zu 
gewärcigen Beleg, den l7Mar.«i «769. ^ 

D e Br>sl. Stadtgerichte machm hierdurch bekannt, daß den 23 Aug. c. dle zudem 
Nachlaß d?s allhier verstorbenen (.'Zn^an clniolgiK Jod Daniel Wahlfarths gehörige 

lung üsssntiich versteigert wenden sollen-^Breslau den 6 Iuü i > 769. ^ 
Wir Direttores, Burgirmelste.- und Rath der König!. Haupt? und Residenzstadt Bres« 

lau machen hierdurch bekannt, daß M't hoher Apvrobatton, das gemeiner Stadt jugehsrige, 
auf der Mahlergasse aühler belegene Haus, die Roßmähle genannt, an den Meistblethenden 
ve.kauftwerdenfdü, und der >8Aus. l ;Sept . und 13Oct. c. zul.iciigriunzT's!m,n,3 anbe¬ 
raumet worden. Diejenigen nun, w dteftn auf 1200 Rtd!. ta.rlrtcn I'uncwm kaufitch an sich 
zubringen inttntisniretsnld, haben sich in denen anges.tzttnUcüanonz.^ermmjz zur erdenk 
lichen Seßlsnszelt vor unserm Rathstische in Person kinzufmden, ihr Gebot abzulegen, und zu 
gewärtigen, daß dieses Haus hem MMHiethenden in dem letztern i'eimlno achucilcuet und 
zugeschlagen werden ssll. Sign. Breslau den 21 Juli 1769. 

Dle BrtsllStädtgerichte fugen hierdurch zu wlffen, daß die zur Ioh . Göttlich Materni-
schen Cr,da gehörige Emzelungsgerechtigkeit öffentlich feilgebotm werde, und zu deren Verkauf 
der Z 5 Iu' f , 26 Sept. und 28 Nov. c. pru lermünz licküiloniz anberaumet worden. Breslau 

DleWesl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das dem Daniel Morgendeßer 
zugehörige und auf a llhlesiger Carlsgasse sub No. 697 und 70z. gelegene zum Wassermann ge¬ 
nannte auf^ooLi th l . gerichtlich gewürdigte Hau§sffmtlich verkauft werden soll, und zu dis-
fälligen Licitalions-Terminen der 37 Juni, 29 Zlug, 27 Oct. c. präfigiret worden. Breslau, 
den 4 April 1769. ^ 
" Dm^Pub l ^w i r d hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Marschwly, Neumärktschm 
Creißes gelegene Gottfried Burmannische Mahl-und Schneidemühle, welche nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten auf 7202 Rthl. gewürdlget worden, a dato binnen ü Monaten, und 
lw .riu terminoulumo K neremtoiio den 2Z Sept.bleses Jahres öffentlich wird subhastiret und 
feilgeboten werden. Es werden demnach alle, welche dich Mahl- und Schneidemühle zu 
Marschwitzju erstehen Lust und Vermögen haben, hierdurch cltiret und vorgeladen, in schon er¬ 
wähntem peremtorischen Termino den 23 Sept.c.vor der Könlgl.Iustiz Commißisn in Marsch, 
Witz Vormittags um Y Uhr in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte fich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähnte Mühle dem Melstblethende», 
wlrd zugeschlagen werden. Breslau, den 22 Marti l 1769. 

(Hierbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach-



Nachtrag »«l no. 88. Sonnabends den 29 Julii. no.1769 
Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß i'eim.ilcitat. zum öffentlichen Verkauf 

des auf dem Schweidnltzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Adler genannten Adolph 
Friedrich Dosischen Hause, Garten, und dazjl gehörigen Coffeeschanks, nebst Billard, aufden 
25 Aug. 28 Ott. und 23 Febr. a.f. anberaumet worden, weshalb sich Kauflustige an gedachtem 
i^ l m. aä iicirgnäum an ordentlicher Sladtgerichlssißlon einfinden können. Breslau den z? 
Apr?l 17H9. ^«^. >—_^____ 

.^ä inttantlgm des Ehrenvesten Andreas Benj. Hoppe, hiesigen Bürgers Kauf- und Hans 
helsmannes, sind der 2z Juni, 25 Aug. und 27Oce. c. zu I.lcit2non8 Terminen aufdas aufdess 
selben Namen vevschrtebenen auf der Antoniengasse, subNo.688belegene undaufi2OoRthl. 
gerichtlich geschätzte reirei Abrahamsche Haus anberaumet worden, weiches dem Publlco von 
Stadtgerichts wogen hierdurch nackrickNtck bekannt aewacbt wird. Breslau, den g Mirz 769. 

Demnach der 28 IMtl,22 Sept^ uno 17 Noo. zu Licüatwnz^ Timmen wegen der offenes 
lich an den Msistbltthenden zu veraustmden, aufdem Markte vor dem König!. Zoll- und Accis-
Hause sub No. 139. belesenen und auf27O Rthl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hei^ 
Nischen Zwirnbaude, anberaumet worden sind, als wird solches den Ltebhabern von Stadtge^ 
rlchtswegen hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau, den 2 May 1769. 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt und 
des Susanna Rehnischen Verlassenschafts curaroriz m. Abb. Klein, die seit langen Jahren ab¬ 
wesenden beyden Gcbräbere Christoph und Gottlied M e r , falls sie noch am Leben, oder deren 
eheliche ksibessrben, daß dieselben binnen 9 Monaten, und längstens W I^rmino peremrono 
den2Z Marti i 1770 in gewöhnlicherDerichtssielle erscheinen, und gewärtigen sollen, daß sie 
alsdann pro morwi8 werden ä-clänrer, und ihr Vermögen nebst den aus der Susanna Rchni-
schen Verlajsenschaft auf sie kommenden ram den nachstm Erben aä inteKato aäMäicjiet werB 
den. Breslau den 20 Iuni i 1769^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das der Maria Magdalena, 
verwtttjbteSchällerln, geb. Schützin, zuständige, aufder Graupengaffe subNo. 705 gelegene 
Haus, öffentlich verkauft werden soll, und zu 'leimünz liciraricmiz der 8 Sept. i o Nov. a.c. und 
der 12 Jan. a f. plX^iret worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau, 
den l 6 I u n i i 1759. ^ ^ . ^ ^ 

Die Bresl.Stadtgerichte machen hierdurch betünnt,daß der 5 Sept z Nov.c. und 9 Ian I 
ü. f. zu l.ioicgttol^i'eiminen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Blschofsgasse sub 
No. 1264 gelegenen zuxIoh. Ernst Wirthischen concunmslla gehörigen, und «ufz6zz Rthl. 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 
haben. Breslau den io May 1769 

Bey dem Fürst!. Stlftsamte ad S t . Clavam allhler stnd^erm Ucnar. auf den 22 Aug. 
20 Oct. und peiennoiie den 19 Dec. a. c. um das sub No 7 aufder Tscheppine belegene, und 
nebst Zubehör aufzi54Rchl. ,6 Gr. gerichtlich abgeschäz« Fried. Hornlsche Haus und Gar¬ 
ten angesetzet, wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau, ad S t . Claram den l z 
I um i 
" Von^em Dohmcapitularlschen Vogteyamte wird dem Publico hiermit bekannt gemacht, 
daß bte in d?r 4 Meilen vor Breslau gelegenen Dorfschaft Birckenkre:scham situit ten Erbsckol-
tlsey cum^persmcnrüz welche auf iO74o Tbl. schl. gerichtlich geschähet worden, pluz licitsnel 
sc Niel,u5 lilventl verkanffet werden soll, I'el-mim I'lcttatil)ni§ lind der 26Sez>f. 26 Oec. a. c. 
« n d 2 7 M t t i i .770 anberaumet worden, Kaufiustige lönnen sich dahkry ln obgfdachttnT^ 



gen, besonders in dem letzten Termine früh um 9 Uhr in der Dohmcapltularlschen Canzs«» mep 
den. ihr Gebot gä ail2 ablegen, und sodann der Meislbiethende und am besten Zablende dte / ä " 

B«y" dein Älltte der Stadt Breslau fändglither U das Hanns SchmelMschT^tis und 
Erbe aufdem neuen Anger, so «^543 Thl. schl. 8 sgr. gerichtlich taxiret worden, öffentlich feil¬ 
geboten, und pro 'I'ermink licitarioniz der ZI Jul i , z l Aug und zc> Sept. c. 2 Pl-Xsstzlrer in 
welchen Tagen de bisfalligen Liedhaber an gewöhnlicher Amtsstelle ihr Gebot ablegen, und'der 
^cliuäicacion gewartigen können. Breslau den 24 Iunt i 1769 

Bey dem Amte der Stadt Breslau Landgüther sollen auf^denTMg. c. die gAc^ic^^ae, 
diehenen RQsina E'isab. Wolfischen Effecten an Kleidern, Wasche, Bette und Hauseach, wo¬ 
von das Verzelchniß bey dem Amte aushänget, an die Meistbtetheyden gegen baare Bezahluna 
öffentlich verauttionit e» werden. 

' Bey dem Amte des Fursil. Stifts Oeck, 
ton8 Iix^otkecani Termini licilÄrioniz um das üufdem hiesigm Stifts Elbing belegene auf 77« 
Rthl. gerichtlich taxirte Ioh Gottlieb Barlschische Haus mit Zubehör aufden 13 May, 12Iul i , 
undiieiennoiie aufbm l z Sept.c. anberaumet, worzu Kauflustige hierdurch eingeladen zoer-
den. Breslau,adSt.Matthiamden ic)Mart i i !7 9. 

Die bey 92ster Ziehung berKönigl. Zahlenlotterie, gê chcheisden 
Nummern getroffen: 62, 8c>, 73,25, 44, oder «ach der natürlichen Ordnung: 25, 44, 62, 
7Z, 80, wodurch hiesigen Orts gewonnen worden, im Haupt-Comtolr Sieben Amben, 
a 4 5 R l l , 16 Rthl. 6 gr. i 2R t l . i 2Gr . i l Rtyl.6Gr. bey den Kaufleuten Hl «.Marschok 
und Baum Drey Amben, a lHRth l . i2Gr . i i R l h l s G r . bch dem Kaufm. Hrn. Schultz, 
EineAmbe, a i2Rth l< i2Gr. bey dem Kaufm. H.Kretziger Vier Amben, a lzR lh l . 8Gr. 
i 2R th l !2Gl-> nR th l . 6Gr . bey dem H.Acc. u idZollbnchh. Landmann ElneAmbe, a 12 
Rthl l 2Gr . bey demHrn.CammercalculatorOpitzEineAmb?,« !2Rlhl l2Gr. bep dcm 
Kaufm. H.Böhnisch Zwey Amben, a i2Rth l . ,2Gr. bey dem Kausm.H Hoppe Eine Am¬ 
be, a »2 Rthl. 12 Gr. bey dem Kaufm. H. Schneider jun. Eine Ambe, a nR th l . 6Gr . bey 
dem Kaufm. H. Busener Eine Amb?, a 12 Rthl. 12 Gr. bey dem Kaufm. H. Wedelich Drey 
Amben, a 13 Rthl. 18 Gr 12 Rthl. 12 Gr. 11 Rthl. 6Gr< bey dem Kausm. H. Schade 
Eine Ambe, a i2Rlh l 12 Gr. bey dem Ob.Postamts-Rendanten H. Scheele Eine Ambe, 
a 12 Rthl. !2 Gr. bey dem H. Asmann Fünf Amben, a i l Rthl. 6 Gr. 5 Rthl. l 5 Gr. —, 
unter den Auszügen sind die beträchtlichsten bey dem Kaufm. H. Böhnisch, und bey dem Buch¬ 
händler H. Gampert. Die ygsieZiehung dieser Lotterie geschiehet den 14 August, und wird 
den 9ten vorhero hiesigen Orts geschlossen. Breslau den 29 Iulms 1769. 
- Korn, K Pr. Gen. Lolterie!nspccteur< 

Die in der 92«» Ziehung der Zahlenlolttrie ln dcm Conttulr des Buchhändlers Gam-
pert gefallenen Gewinnste belieben die Inhaber der Billets in Empfang nehmen zu lassen. 3u 
der 98ten Ziehung werden von ihm bis zum 9ttn August beliebige Einsatze angenommen. 

Die ersten zwey Bogen der Gewinstlistm der Königsbe'rger Cla'<M«cerie 5ter Clässe7 
find angelanget, und können im Hauptcomtoir nachgesehen werden, die Anzeige der gefallel«n 
Gewinne bey hiesigen, Hauptcomtoir wird nach Eingang des lezten Bogens, durch die 
Feitungen bekannt gemacht werden, und sodann auch die Auszahlnng derselben ihren Anfang 
nehmen. Zur dritten Königsberger Lotterie sind die Plans, und Looße zur ersten Classe a 
l _ D I ^ 3 K ^ M l n C " u r . z u haben Breslau den 2 9 I M 1769. Korn,K P. G. Insp. 

Zwanzig Stämme Orangerie ««'gutel: Gefässen, mu eisernen Reifen, sind zu veckauffen, 
und in dem sogenannten Blochmanniswen Garten z, besehen. Liebhaber töunen sich bey d«n 
Gärtner daselbst ln Ansehung des Prelßes näyere Mchricht einholen. 



Die König!. Ve?uß. von Falkenhayaschen Infanterie Regimmts-Gertchte ckirmhlev 
mlt eäictalicel alle diejenigen, welche an den, bey gedachtem Regiment den 7 Juli i c. verstört 
nenLleutenantIErnl^v^ 
meynen, a dato il̂ aerhü?^ 9 Wochen, und zwar peremtcn-ie den 18 Sept. c. 26 Iiquiägn6umH 
)usti6canäum pnrrcnia sud pĉ nä pr^clul? H ^eipemi liiencii. Breslau den l ^ I u l i j 1769. 

Es^olenet hlcrmit dem Publi.o zur beNebigen Nachricht, 
Flintsnsteine, beym Kaufmann Eylvlus Wilhelm Schäfer in Breslau aufder Iunkerngasse 
um billigen Pre;ß zu haben sind. 

Esist'dte I ,gd auf den Fceyherrl. von liangenthalischen Güthern Rothsärben, Sattka«/ 
Unchristen, Sürdlng und Bogenau per moäum Ncitgtioniz auf künstige Bartholcknäi zuver-

" pachten, auch eine Anzahl Wasserrohre zu verkaufen, wozu Mlelh-urd Kauflustige den 19 
Aug.c. als in dem hierzu präfigirten l ermino Iicjrt«loni8 auf dem Groß-Sürdinger Hofes 
früh um 9 Uhr zu erscheinen, vorgeladen werden. Groß^Surdirg den i z I u l i 1769. 

Das Dominimn Deutschjagel machet hierdurch bekannt, daß alle diejenlge^ft an den 
Müller Franz Iontscher Hieselbst eine Anforderung haben, lud xcena pi-^cluli ̂  peipetui silenM 
peremwlie aus den 27 Sept. a.c. cini er worden, womit sie ihre Anforderungen des VormltF 
tags um 9 Uhr aä aÄa des bestellten luttinarli unb der Orts Gerichte hiestlbst licluiäirEn und 
Mi6circn. Deutschjägel den24Iul<i 3769. ^ ^ 

^ä n^KainionT^^Koi'um^nd äü̂ ^̂  höchst Herzog! Würtemb. Oelsische Reglerungss 
Veranlassungen d.d. 29 April und l7 Iun l i a.c. sollderChristlanTecknerischeHaus-runäuz 
und Rsamätsiff, welche auf i2ZO Rchl.äergxiiet worden, auf dem Bernstädtischen Rathhause 
den 2Z A Îg 18 ̂ )"t. und I z Dec a. c. licngnoniz le^e fudkaNiiet werden, in welchen lei-mimH 
sich Kauftustige einfindsn, ihr Gebot thun, in Handlung treten, IN Ultimo Icrmino Iicitan0ni5 
pei emwiio den I z Dec. a c. aber gewärtigen können, daß dieser kunäu8 und Realitäten dem 
MMblethenden und Best̂ able: oen achuäicnet werden soll. Bernstadt den 27 Iun l i 1769. 

Altwasser, ben i4 Iu l? 1769. In"Conradswaldau bey Schweidnih soll die daselbst be¬ 
findliche Orangerie den 2^Aug4(. a. an den Meistbiethendengegen baare Bezahlung öffentlich 
verkauft werden^ _̂____̂  ̂ _ _____̂  
"'"̂  Magistrats zu lialldeck machet hierdurch bekannt, daß nachdem die zu dnu hiesigen 
Cämmerey-Vorwerck Ober Thalheim bisher gehörig gewesene Aecker und Wiest« lntt aller-
höckMs Approbation verthetlet und zergliedert worden, nunmehro auch das zwischen beyden 
Badern wohl gelegene 2 Etagen hoch masiv aufgeführte und mii 9 3 mmern sehr guten Gewöls 
bern und Kelle n ausgebaute Schloß, nebst denen übrigen Wirthschafts - Gebäuden, ver¬ 
äußert werden sollen. W-nn nun I^lminuz peremwiwz zum dicsfälligen Verkauf auf den 
12ten August a. c. ftsigesttzet worden, an welchem biejen^gm so gedachtes Sckk ß und übrige 

käuflich, allenfalls aber auch gegen 
einen propmüonirien Erb^inß anzunehmen Lnst haben, um 9 Uhr zu RathbauseErscheinens 
und ihre Erklärungen von sich geben können; Als dienet dem Publico zugleich zur Nachricht, 
daß das Schloß, «voraufneben einem Garten, auch noch der Brandtweln«Urbar nelst der De-
Mir-Gercchtigkeit, und dem Ausschrot'auf; Cammerty-Dörfer radiclretist, sich besonders 
voreinek solchen Mann schicken würde, welcher zur Bequemlichkeit der jährlich Herkommenben 
zahlreichen Baadsgaste, sich mit 3ractlren,Coffeeschank und Billard abgeben wolle, wobey er 
sich um so mehr sein hinlängliches Auskommen versprechen kan, da es an einen wohl eingerich¬ 
teten Tracteur und Coffetler in hiesigen Bädern noch fehlet, und dahero die BadeMe nach ei¬ 
nem solchen Mann gar sehr verlangen; aus welcher Ursache denn auch mit denen hiezu sich Ans 
gebenden, auch deuen Liebhabern zu denen übrigen Gebäuden, welche mit schr geringen Kesten 



zuWohnungen ftptlret werden können, die billigsten c^näkioneZ einzugehen, höhern Orts nicht 
Anstand genommen werden wird. Landes, den i Iu l l t 176Y. 

3arnowitz,den22May i769. Die BeuthnischeStandesherri. Regierungcitlrethier^ 
mit edsctallter alle diejenigen, welche eine von denen Beuthenschen Ständen dem verstorbenen 
Christian Nischelte ausgestellte und verlohren gegangene obliZation über 520 g l . in Hanben 
haben möchten, und darauf einigen Anspruch zu machen glaubten, überhaupt aber anch alle, 
welche an dessmNachlaß einige kiXtenlg anzubringen vermeynen,den 19 Iun<,i7Iul!i,pcrem. 
tone aber den 16 Aug. c. in Tarnowitz zu erscheinen, die in Händen habende ObljZgnon zu pro-
äucireN) die etwanlge piXtenla zu )uNi<icnen, oder zu gewärtigen, daß selbe nm ihren Anfor-k 
derungen abgewiesen, przewali«, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. 

ladet hierdurch zum B^feines^uer-
rlchtenden Grund, und Hypothequen^Buches, alle diejenigen, so an die Poffessores, der, in ge¬ 
dachtem Halde, belegnen lunäolnm, einige Real An- und Zuspräche zu habenvermeynen, 
a dato binnen 9 Wochen, dieselben, bey Verlust ihres Rechtes, vordemAmtetnSkorlschau zu 
llquidiren und zujustificiren, und sodann eine, ex M c w zu verfügende inrabulgnon ihrer k i ^ -
tcn5)i um zu gewärtigen. Skorischau, den 8 Iun l i 1769. ' _ _ ^ „ 

Bey der Herzogl.Wurtemberg Oelsischen Regierung allhter soll infolge testamentarischer 
Verordnung des weyl. Moritz Christian von Prittwitz, aufObst-Pontwitz, und aufdissalliges 
tigenes Ansuchen seiner nachgelassenen majorennen Kinder und resp. derer minorennen Vor¬ 
mundschaft, das von selbigem auf gedachte seine Kindsr erblich verfaLete in hiesigem Föesisns 
thume und dessen Oels-Bernstadtischen Creiße gelegene Guth OberPontwitz, welches aä cie-
lunKo selber In iMgmenro zum Verkaufan Fremde aufzooOO Rthl in gutsm Gewegeschatzet 
worden, öffentlich subhastiret und feil geboten werden. Es können sich demnach alls und jede, 
welche sothanes Guth Ober-Pontwitz zu erstehen und kauflich an sich zubringen Lust und Ver¬ 
mögen haben, an bem dazu anberaumten i2Sept.des iztlaufenden 1769^« Jahres vor ob-
gedachter Herzogl.Regierung hieselbst persönlich, oder durch genugsam ^ ^ 
machtigte einfinden, ihr Gehot thun und alsdann gewärtigen, daß dieses Guth dem Meistble-
thenden werde zugeschlagen werden Oels den 8 I ua i ^ 7 6 9 ^ 

Es ist den 23 Jul i i Vormittags für dem Ohlauischen Thore, zwischen dem Blschofsgars 
ten und Brocke im Fußsteige eine silberne Uhr in einem ledernen Säckel, mit drey Gehäu¬ 
sen und stählernen Kette,glaserenen Perloques verlohren gegangen; wer hiervon einige Nach¬ 
richt zugeben weiß, beliebe es in der Zeitungsexpeditwn zu melden, und hat davor zwey Duca, 
ten Douceur zu erhalten. '. ^ ^ ^ ^ 

Halt Großburg den 12 I M 1769. Da das dem Bütner Heinrich Kirsch zugehörige 
auf 140 Thl. schl. gerichtlich abgeschätzte Angerhaus zu Großburg «6 mttamiam clcäiwii8 
öffentlich verkauft werden soll, u^d hierzu der 5 Sept. 7 Nov, diesss I i h res , peiemwnc aber 
der z Jan. des künftigen i77ostm Jahres pi 0 cermmiz licirarioniz anberaumet worden, so wers 
den Kauflustige vorgeladen, an diesem letzteren Termine auf dem Herrschaftl.Echloße zu Groß¬ 
burg früh um 9 Uhr zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und dle^chuäicgtion an den Melsibiep 
thenten zu gewärtigen. 

Die Scholtifty^und das Kretschamguth zu Schidlagwitz werden hiermit demPublko 
zu feilen Verkauf ausgeboten, und können Kauflustige beyde runäo8 in Augenschein nehmen, 
und wegen der nähern Konditionen sich bey dem Cammeradv. Ptetsch ln Breslau melden. 
ylese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal/ Mondtags, Mitwochs und Sonnabends, zu 

VttSlau ly w i l h . Gott l ieb R o r n s Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
ßnbauch auf gllzn Ksnigl. VoßH«t«n «u hab«s 


